
Lınz (Österreich) und daran anschlıeßende theologıische Reflexionen einıge Hınweise und An-
schauungsmaterı1al geben, Möglıchkeıiten eiıner astora ıIn den etrieben zu erÖiIf-
LICH UrC| dıe unmittelbar konkreten erıchte hest sıch das uch teılweıse W1e eın Roman, Was
allerdings dıe Wiıchtigkeıit der Reflexionen N1IC: verdecken dart. Jos Römelt

Den Frieden sıchern. Hrsg. ılhelm OR Reihe Schriften der kath Akademie ıIn
Bayern, 106 Dusseldorft 1982 Patmos erlag. 143 S 9 Kl 18,—
RA  MÖLLE, ubert Friede un Schwert. Friıeden Schaliien ach dem Neuen esta-
ment Maınz 1983 Matthıas-Grünewald-Verlag. 176 S 9 kt., 26,80
Das Friedensthema erscheınt nde des Jahres 1983 In der aC brennend wichtıig, auf der
theoretischen ene ber ausdıskutiert, Ja W1eE ausgebrannt. Es hat den Anscheın, es Sagbare
hın und her SE 1 gesagtl. In diıeser Sıtuation bletet der Von Orfft herausgegebene and ıne rück-
Dblıckende /Zusammenfassung verschiıedener Postionen, VO Faktenanalysen und Handelsstrate-
gıen ber einen Beıtrag ZUrT sozlalen Verteidigung (der, WIe meı1st beı diesem ema, vergaß, daß
11a hıerfür einen „humanen Aggressor“ braucht!), bıs ZUu! Grundsatzbeıtrag des Herausgebers.
Wer sıch och ın dıe aufende Dıskussion and der Behandlung einıger Eınzelaspekte einlesen
möchte, dem wırd der vorlıegende and J1enste tun Begrenzter, allerdings uch gründlıcher,
führt der and mıt Aufsätzen VO Frankemölle dıe ematı heran. Die eıträge, meıst
schon TIrüher veröffentlıcht, euchten einzelne esiıchtspunkte des bıblıschen Zeugnisses Adus und
helfen dadurch eiıner Klärung der hoffnungslos ın dıe Polemik hineingezogenen rage, ob und
Was dıe enn welchem konkreten Handeln habe Das indırekte orgehen MNg
N1IC. dıe sSschnelle Antwort, NıcC. eınen Schiedsrichterspruch der 1m Herbst 1983 laufenden DIs-
kussıon „Alt Contra Hättich‘‘ ber bringt dadurch, daß ıIn Eınzelkapiteln Eınzelaspekte behan-
delt werden, nıcht 1Ur ıne Hınführung einem aktuellen ema, sondern ıne Chance, selten
TINOMMENE Ihemen bıblıscher Theologıe auf eingängıge Weıise kennenzulernen. Lippert

FORSTER, arl SCH  EN Gerhard Glaube und Dritte Welt. Reıihe Entwiıick-
lung un Friıeden Wiıssenschaftliche Reıhe, Maınz 1982 Matthıas-Grünewald-
Verlag (Gem Chr Kaıser-Verlag, üunchen 192 s , Kt..; 19,50
Der ach menschlıchem Ermessen früh verstorbene Pastoraltheologe Forster und der für Al-
enNnsSDaC| tätıge /ürcher SozZ10loge Schm1  chen, deren Zusammenarbeıit bereıits auf dıe mira-
SCH anläßlıch der seinerzeıtigen Gemeilnsamen Synode der deutschen Bistümer zurückgeht, haben
mıt Mıtteln der Meınungsforschung Antworten auf dıe rage gesucht W1e stehen dıe deutschen
Katholıken ZUuUT Drıtten Welt, WdS soll dort und 1er ihrer Meınung ach geschehen”? enauer C
rag wurde In 1er Rıchtungen: elche relıg1ösen, polıtıschen, gesellschaftlıchen otıve be-
stiımmen dıe Eınstellung der deutschen Katholiken? Inwıeweıt en diıese profilierte Vorstel-
lungen darüber, W dS dort real geschieht? Wıe sehen dıe Katholiken dıe ısherige Arbeıt der Kır-
che ın diıesem Zusammenhang? Lassen sıch aus den Eınstellungen ZUr Drıtten Welt Rückschlüs-

auf dıe aktuelle Sıtuation VO  — Glaubenseinstellung un:! Kırchlichkeit des Jahres 1980 beı uns
vollzıehen? Dıiıe Ergebnisse werden VO  e} Forster ın einem sehr interessanten Auswertungsbe-
FIC analysıert Forster, Pastoraltheologischer Kkommentar ZU) Forschungsbericht ‚Weltkırch-
lıche ufgaben und dıe Motive deutscher Katholıken‘, 95—-118). Dabe!I1 treten Sachverhalte zutage,
dıe einıgen herkömmlichen Klıschees wıdersprechen; sınd dıe zugle1ic „polıtısch engagılerten,
kırchentreuen Katholıken“ den mıttleren bIıs Iteren Jahrgängen proportional eher tärker VCI-
treten als ın den Jüngeren; ist uch In den etzten Jahren der sonntäglıche Kırchgang N1IC: mehr
weıter zurückgegangen (vgl S: MS3): W d keine Irendwende, ber einen Irendstillstand edeute
Dıe weltkırchlichen Aspekte des Christseins und deren NSpruc| den einzelnen ıne ste1l-
gende Zustimmung interessant ist uch dıe Korrelatıiıon der Eınstellung ZUT Abtreibung un:
ZU „Konsumıismus“ 49) Der Gesamteindruck scheınt MIr 1n gehen, daß getrost gesagt
werden ann g1bt unter den deutschen Katholiken och eiınen Fundus Lebendigkeıt, der
hoffen Läßt der „Mangel Folgenlosigkeit“ (vgl Metz) ist nıcht „katastrophal“ (ders.)
WI1Ee manchmal chnell gesagt wird. Lippert
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